
Gut hören ist Lebensqualität
Meisterliche Beratung zu digitalen Hörsysteme undmodernster Technik

sv. Endlich kann man auch in
Postbauer-Heng gut hören. Das
Hörhaus öffnet am heutigen
Freitag, 9. Juli, seine Pforten.
Immer mittwochs und freitags
erhalten alle Interessenten
meisterliche Beratung rund um
das Thema „Gut Hören“. „Wir
kommen unseren Kunden ent-
gegen“, erklärt Hörakustikmeis-
ter und Geschäftsführer Florian
Ross. So war es nur konsequent,
nach Neumarkt nun auch in
Postbauer-Heng präsent zu sein.
Das Hörhaus ist eine Erfolgsge-
schichte. Die Gründerväter, die
auch heute noch mit an Bord
sind, waren einstmals konkur-
rierende Mitbewerber, die ge-
meinsam, zum Wohle schwer-
höriger Kinder, das Regensbur-
ger Kinderhörhaus eröffnet ha-
ben. Eine im gesamten ostbaye-
rischen Raum einmalige Ein-
richtung für hörgeschädigte
Kinder. Mittlerweile gibt es mit
Postbauer-Heng Das Hörhaus
19 Mal in der Oberpfalz und in
Niederbayern.
Im März wurde Das Hörhaus
zumdrittenmal in Folge zu den

Top 100 Akustikern Deutsch-
lands gekürt. Eine Auszeich-
nung, dieman sich hart erarbei-
ten muss, erklärt Geschäftsfüh-
rer Carsten Haßler. Nur wer
höchste Qualität, gepaart mit
größter fachlicher Kompetenz
abliefert, darf sich mit der Aus-
zeichnung Top 100 schmücken.
„Wir sind sehr optimistisch,
was Postbauer-Heng betrifft“,
meint Hörakustikmeister Eber-
hard Schmidt und betont eine
baldige Ausweitung der Öff-
nungszeiten.
Die häufigste Frage bei einer
Hörgeräteversorgung ist immer
die nach denKosten. Die gesetz-
lichen Krankenkassen bezah-
len etwa 1500 Euro für beide
Ohren. Dafür gibt es zwei digi-
tale Hörsysteme mit Richtmik-
rofonen und Lautstärkenauto-
matik. Wer höhere Ansprüche
stellt, kann für mehr Technik
eine Zuzahlung leisten.
Der Trend bei Hörsystemen
geht klar in Richtung Akku
und multimedialer Verknüp-

fung. Viele neuere Modelle ver-
fügen über Bluetooth und kön-
nen mit dem Fernseher oder ei-
nemHandy verbundenwerden.
Damit werden gerade telefonie-
ren und fernsehen zu einer
wahren Freude.
Auch Walter Röhrl vertraut
dem Hörhaus. Er erhielt vor
kurzem zwei Signia Pure Char-
ge & Go AX von Florian Ross
angepasst und ist mit denen
mindestens genau so zufrieden
wie mit dem neuesten Porsche.
Genau wie beim Auto gehört
auch bei Hörsystemen eine Pro-
befahrt ganz selbstverständlich
mit dazu. Die erstreckt sich
über mehrere Wochen und ist
kostenlos.
Hören ist der wichtigste kom-
munikative Sinn. Nur wer gut
hört und versteht, kann in Kon-
takt mit Mitmenschen treten.
Gut hören bedeutet Lebensqua-
lität. Niemandmuss darauf ver-
zichten. Jedem Betroffenen
kann gut geholfenwerden, jetzt
auch in Postbauer-Heng.

Die Hörakustikmeister sind anfangs immer mittwochs und freitags
in Postbauer-Heng vor Ort. Foto: Lindner

In hellen Räumen werden die
Kunden beraten. Foto: Wittmann

Das Hörhaus
Anzeige | Das Fachgeschäft für gutes Hören eröffnet heute im Centrum von Postbauer-Heng

LANDKREIS. Roumboua, Schousterwe-
wa, Bärenwirt oder Seitz’n Schneider:
Hausnamen haben eine lange Historie
und sind in den ländlichen Regionen
Bayerns bis heute gebräuchlich. Sie ka-
men auf, um Häuser in der Zeit vor
Straßennamen und Hausnummern im
Ort eindeutig zu identifizieren. Die Na-
men der Häuser können von Nachna-
men, Vornamen, Spitznamen, Berufs-
bezeichnungen, vom Standort des An-
wesens oderHofzeichen abgeleitet sein.
In Kombination mit einem Attribut
wie neu, alt, ober, hinter oder unter
wurde so jedes Haus eindeutig be-
schrieben. Im Regionalpark Quellen-
Reich werden die ursprünglichen Na-
men ausgewählter Häuser durch blaue
Plaketten kenntlich gemacht und er-
läutert, heißt es in einer Mitteilung des
LandschaftspflegeverbandNeumarkt.

„Ich freuemich ganz besonders, dass
wir heute hier am historischen Haus
des Ehepaars Berschneider die erfolgrei-
che Umsetzung des Projekts präsentie-
ren können“, betonte LandratWillibald
Gailler. „Johannes Berschneider hat als

Mitglied der Regionalpark-Lenkungs-
gruppe von Anfang an maßgeblich an
der Gestaltung des Regionalparks mit-
gewirkt und mit seinen innovativen
und kreativen Ideen und viel ehren-
amtlichem Engagement dazu beigetra-
gen, dass der Regionalpark bei uns im
Landkreis zumErfolg geworden ist.“

LandratWillibald Gailler und Regio-
nalpark-Geschäftsführer Werner Thu-
mann stellten gemeinsammit den Bür-
germeistern der Regionalpark-Kommu-
nen Neumarkt, Lauterhofen, Pilsach
und Velburg am Wohnhaus von Gud-
run und Johannes Berschneider in Pil-
sach das Hausnamen-Projekt im Regio-
nalpark vor. Nach langer Vorarbeit und

intensiverRecherche, die durchdieHei-
matpfleger ehrenamtlich gut unter-
stützt wurde, sind die insgesamt 190
Hausnamenschilder nun ausgeliefert
und werden Zug um Zug an den ausge-
wählten Häusern in den vier Regional-
park-Kommunen angebracht. Feder-
führend betreut beim Landschaftspfle-
geverband Neumarkt wurde das Pro-
jekt durch Christa Lang. „Dass die
Hausnamenüber teilweise unglaublich
lange Zeiträume im Gedächtnis der Be-
völkerung erhalten bleiben, zeigt, wie
bedeutsam im Bewusstsein der Bürger
auch heute noch unsereWurzeln sind“
erklärt Geschäftsführer Werner Thu-
mann. „Und gerade an diesemwunder-

bar renovierten historischen Gebäude
zeigt sich, wie gut Tradition und Fort-
schritt miteinander vereinbar sind.
Und Johannes Berschneider selbst ist in
seinerHeimat zutiefst verwurzelt.“

Gefördert wird das Projekt über
LEADER-Mittel durch das bayerische
Staatsministerium für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten und den
Europäischen Landwirtschaftsfonds
für die Entwicklung des ländlichen
Raums (ELER); den Rest tragen anteilig
die einzelnen Projektgemeinden. Im
Regionalpark QuellenReich wollen die
KommunenNeumarkt, Pilsach, Lauter-
hofen und Velburg die Entwicklung ih-
rer Region stärken und nachhaltig vor-

antreiben. Bestehende Angebote sollen
bekanntgemacht und neue Angebote
entwickelt werden. Der Name „Quel-
lenReich“ verweist auf die zahlreichen
Quellen der sonst wasserarmen Karst-
landschaft, versinnbildlicht aber auch
die Bedeutung der Region als Quelle
von Inspiration,GenussundErlebnis.

Bereits jetzt deutet sich an, dass Vie-
lerorts ein großes Interesse besteht, das
Projekt aufzunehmen. ImZuge des Pro-
jekts „Heimat leben und erleben im
Landkreis Neumarkt“, das im Rahmen
des Förderprogramms „regionale Iden-
tität“ durch das Staatsministerium der
Finanzen unterstützt wird, ist eine Aus-
weitung aufweitereOrte geplant.

190Hausnamenwerden bald sichtbar
TRADITIONDas Projekt im
Regionalpark Quellen-
Reich wurde erfolgreich
umgesetzt. Viele Heimat-
pfleger haben Recherche
intensiv unterstützt.

Landrat Willibald Gailler, Gudrun und Johannes Berschneider, Lauterhofens Bürgermeister Ludwig Lang, Werner Thu-
mann (Geschäftsführer Landschaftspflegeverband), Pilsachs Bürgermeister Andreas Truber und Velburgs Bürgermeis-
ter Christian Schmid stellten das Projekt vor. FOTO: KATJA SCHUMANN/LANDSCHAFTSPFLEGEVERBAND NM

„
DieHausnamen
bleibenüber teils
unglaublich lange
Zeiträume im
Gedächtnisder
Bevölkerung
erhalten.“
CHRISTA LANG
Projektbetreuerin

Das Hörhaus GmbH & Co. KG Centrum 8c 92353 Postbauer-Heng
T 09188 3077227 Mo und Fr 9-13 und 14-18 Uhr www.das-hoerhaus.de

NEUERÖFFNUNG!
Ab Freitag, 9. Juli haben Ihre
Ohren ein Zuhause.

Ihre Fachberater zum Thema GUTES
HÖREN - jetzt auch in Postbauer-Heng
Centrum 8c
Montags und Freitags von 9-13 u. 14-18 Uhr
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Charger im Wert von 149 �,
bei einer Versorgung mit den

neuen Hörsystemen Signia AX.

Charger

ohne Hörsysteme
GRATISGRATIS

Angebot gültig bis 31. Juli 2021
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